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80 Rigoletto .

Ein prächtiger Säulenſaal im herzoglichen PalMantua , über eine Freitreppe in einen mit eine
hang verſchließbaren zweiten Saal mit
Fenſter hinten , welches in einen Garten

vorſtehenden Dekorations 51

und links. Zur R
ſeſſel. Zur Linken h
Stühle . Von der Decke eir

Erſter Auftritt .
Eine glänzende Feſtverſammlung : Herren und Damenin 51 7 7 U— 2ſtüm im hinteren Saale tanze Bier Hellebardief

u und ſechs D
gehen und ſervieren im

en Tiſch links hinten bei
Gallorcheſter unſichtbar hinten auf derrech

4h0
4

Allegro con brio,

Alle Ginten Ausbrüche des Lachens und der Heiterkeit
Ler gerzog von Kantua und ſein Höfling gorſa ( kommen in

heller Feſtkleidung im 58. Takte von links).

Zweiter Auftritt .
Die Vorigen. Herzog, Borſa zu ſeiner Linken.

Paare ( kommen und gehen) .
Herzog und Borſa ( kommen nach vorn) .
Herzog ein übermütiger Haltung und Laun

Endlich zum Schluſſe bring ' ich
d

Mit jener ſpröden unbekannten
Borſa . Die in der Kirche öfter Si
Herzog . Jeden Feſttag ſeit drei Monden .
Borſa . Und ihre Wol 8



Rigoletto .

Herzog . In einem düſtern Winkel .

Jede Nacht beſucht ein Mann die Schöne .

Borſa . Und kennt das Mädchen Ihren Stand und Namen ?

Herzog. O nein ! —

Eine Gruppe von ſechs Herren und Damen (geht von rechts
vorn nach links hinten durch den vordern in den hintern Saal ) .

Borſa (macht den Herzog aufmerkſam auf die Vorübergehenden ) .

Ha, welche Reize ! O ſehn Sie !

herzog . Alle verdunkelt Cepranos junge Gattin .

(DerTanz im Saale hinten endet, wenn jetzt die Bühnenmuſik abſchließt. )

Borſa (leiſe). Der Graf darf das nicht hören .

Herzog ( übermütig lachend). Mag er es wiſſen !

Borſa . Einer andern könnt ' er' s ſagen .

gerzog . Dieſes Unglück wär ' für mich leicht zu ertragen !
Er ſpricht mit Borſa leiſe weiter. )

Die Tänzerpaare ( bewegen ſich in zwangloſer Unterhaltung ) .

Die pagen und Diener (reichen Erfriſchungen ) .

Nr. 2. Vallade .

Herzog . Freundlich blick' ich auf dieſe und jene ,
Die wie Sterne , wie Sterne mich leuchtend umſchwebenz

Doch mich feſſeln ſoll nie eine Schöne ,
Denn ich glühe für keine allein .

Die Natur will uns alle beglücken ,
Nür der Wechſel verſchönert das Leben !

Mag die eine mich heute entzücken ,

Morgen wird mich die and ' re erfreun ! —

Treue hält uns in läſtigen Banden ,
Nimmer will ich dies Schickſal , dies Schickſal erfahrenz

Mag ein Thor ſie für eine bewahren ,
Nur in Freiheit kann die Liebe gedeihn !
Niemals hemmt mich das Auge des Gatten ,
Seiner Eiferſucht kann ich nur lachen ,

Mag ein Argus ihr Kleinod bewachen ,
Ja , der Sieg bleibt am Ende doch mein !

( Er wendet ſich nach hinten. )



Rigoletto .

(Die Bühnenmuſik im Saale hinten beginnt ein Menuett. )
( Menuett⸗Tanz im Saale hinten. )

Der Hofnarr Rigoletto (verwachſen, hämiſch, höhniſch, ſpottſüchtig ,
von allen gehaßt, kommt in heller Narrenkleidung mitdem Narren⸗

ſcepter im Gürtel mit Beginn des Menuetts von links).

Dritter Ruftritt .

Die Vorigen. Herzog rechts, Rigoletto zu ſeiner Linken. Borſa zuri
ſtehend. Dann ein Hofherr der Gräfi em Grafen Ceprano.

Ballgeſellſ aal.

Kigoletto (geht zum H
Ceprano und tritt dann be i

Gräfin ( kommt am Arme eines Hofherrn , gefolgt vom Grafen

von links).
Herzog (tritt ihnen entgegen, begrüßt das gräfliche Paar und führt

die Gräfin in den Vordergrund) .
Hofherr (verabſchiedet ſich und geht in de

Borſa (tritt zu Ceprano und ſpri

Ceprano (der den Herzog und die

achtet, beachtet ihn kaum) .
Borſa ( t zuckend auf ſeine Stelle links hinten zurüct).

Nr. 3. Renuett .

Herzog . Sie fliehn mich ? Wie grauſam !
Gräfin . Ceprano zu folgen geziemet der Gattin .

Herzog . Im ſtrahlenden Schimmer

Am Hofe zu glänzen geziemet der Sonne ,
Und hier zu verbreiten Entzücken und Wonne !

Sie ſehen von Liebe und Sehnſucht mich glühen ,
Und können noch länger Ihr Herz mir entziehen ?

Gräſtn (verwirrt ) . O ſchweigen Siel !

herzog . Sie ſehen von Liebe und Sehnſucht mich glühen ,
Und Sehnſucht mich glühen !

Gräfin . O ſchweigen Sie , o ſchweigen Sie ! U

Herzog . Sie ſehen von Liebe 0
Und Sehnſucht mich glühen ,
Und können noch länger Ihr Herz mir entziehen ?

Hofherren und Damen (aus dem hinteren Saale verſammeln ſich
um den Herzog und die Gräfin) .
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